
 

Presseinformation 
26.02.2021 

 
 
Trotz Klimawandel:  
Österreicher halten dem Einfamilienhaus die Treue 
 
68% sind gegen ein Neubauverbot von Einfamilienhäusern – Förderungen 
für Erhalt bestehender Häuser und Entwicklung ländlicher Regionen als 
Alternative 
 
Das Einfamilienhaus, Wohntraum von Generationen von ÖsterreicherInnen, ist ins Gerede 
gekommen. Experten beklagen seinen schlechten ökologischen Fußabdruck: Zu viel Boden 
würde es versiegeln, zu viel Baustoffe und Energie verbrauchen, klimaschädliche Verkehrs-
ströme zwischen Stadt und Speckgürtel verursachen und die Landschaft zersiedeln. In 
Deutschland tobt deshalb gerade eine Debatte um ein Bauverbot für Einfamilienhäusern, 
die auch in heimischen Medien aufgegriffen wurde. Ist das Einfamilienhaus also ein Aus-
laufmodell? Raiffeisen Immobilien Österreich, die Immobilienmakler-Organisation der Raif-
feisenbanken Gruppe, hat das Verhältnis der ÖsterreicherInnen zum Einfamilienhaus unter 
die Lupe genommen. Dazu hat man eine repräsentative Umfrage beim Gallup Institut1 in 
Auftrag gegeben, die Spannendes zu Tage förderte.  
 
Einfamilienhaus nach wie vor Wohntraum Nummer Eins 
Für 65% ist demnach das Einfamilienhaus nach wie vor die ideale Wohnform, vor der Ei-
gentumswohnung mit 15% und dem Mehrfamilienhaus im Eigentum (5%). Besonders 
beliebt ist es in der Altersgruppe der 31- bis 50jährigen (73%), bei Personen mit Kindern 
im Haushalt (76%) und Landbewohnern (76%). Unter den Berufsgruppen träumen beson-
ders Schüler & Studenten vom Einfamilienhaus (72%), gefolgt von Selbständigen, Freibe-
ruflern und Landwirten (70%). Die meisten Einfamilienhaus-Fans sind in Niederösterreich 
und dem Burgenland zu Hause (76%). „Der Traum vom Einfamilienhaus im Grünen scheint 
tief in der Wohn-DNA der Österreicher verankert zu sein – unabhängig von Krise und Kli-
mawandel.“ meint Ing. Mag. (FH) Peter Weinberger, Sprecher von Raiffeisen Immobilien 
Österreich. Und Mag. Nikolaus Lallitsch, Sprecher von Raiffeisen Immobilien ergänzt: „Wir 
sehen in Corona-Zeiten sogar ein noch zunehmendes Interesse an Einfamilienhäusern und 
auch weiter gewordene Suchradien – dank Home-Office und Digitalisierung. Viele träumen 
gerade jetzt von einem Leben im 'Glücksdorf'. Eine große Chance für den ländlichen 
Raum!“ 
 
Zwei Drittel gegen Bauverbot 
Wenig verwunderlich daher dass sich 68% der ÖsterreicherInnen gegen ein Bauverbot für 
Einfamilienhäusern aus Gründen des Umwelt- und Klimaschutzes aussprechen. 
 
1 Computer Assisted Web Interviews im GALLUPFORUM Online-Panel, Februar 2021, repräsentativ für die österreichische Bevölke-
rung 16+, N = 1000 
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Gegner eines solchen Verbotes finden sich besonders häufig unter Frauen (73%) und Bes-
serverdienern mit einem Haushalts-Nettoeinkommen über € 3.000 (70%). Statt eines Ver-
botes sollten aus Sicht der ÖsterreicherInnen alternative Maßnahmen ergriffen werden – 
vor allem solche die auf den Erhalt bestehender Häuser abzielen und einen Beitrag zur 
Entwicklung ländlicher Regionen leisten. 79% der ÖsterreicherInnen sind für einen Ausbau 
der Breitband-Infrastruktur um Home-Office zu erleichtern und so den Pendlerverkehr zu 
reduzieren. 77% sprechen sich dafür aus die Ansiedelung von Betrieben vor Ort zu unter-
stützen, damit Verkehr reduziert und CO2 eingespart werden kann. Knapp zwei Drittel 
könnten sich vorstellen Einfamilienhäuser in Zukunft nur mehr dort zu bauen wo es An-
schluss an öffentliche Verkehrsmittel gibt, und 58% meinen dass Häuser wie früher in 
Siedlungen rund um ein Zentrum statt auf der grünen Wiese errichtet werden sollten.  
 
Neues Leben für gebrauchte Immobilien 
Statt den Neubau zu verbieten sollte nach Meinung der ÖsterreicherInnen aber vor allem 
alten Einfamilienhäusern neues Leben eingehaucht werden: 89% der Befragten wünschen 
sich mehr Förderungen für die Sanierung und den Erhalt bestehender Einfamilienhäuser, 
damit weniger neu gebaut werden muss. Eine Verringerung der Wohnfläche pro Person fin-
det hingegen nur 30% Zustimmung, und der Abschaffung der Wohnbauförderung für Ein-
familienhäuser erteilen die Österreicher ebenfalls eine klare Absage (nur 28% Befürwor-
ter). Peter Weinberger: „Nicht außer Acht lassen sollte man in dieser Diskussion auch dass 
es viele Interessenten vor allem wegen der hohen Preise von der Stadt aufs Land zieht.“  
 
Als Teil der Raiffeisen Gruppe zählt Raiffeisen Immobilien Nachhaltigkeit zu seinen Grund-
prinzipien. Die Vorbehalte gegen die Verschwendung von Grünland nimmt man folglich 
sehr ernst, ebenso wie die berechtigte Sorge um Umwelt und Klima. „Verbote sind aber 
selten der Weisheit letzter Schluss. Zu unterschiedlich sind die Menschen und ihre Wohn-
bedürfnisse. Das wissen wir als Makler besonders gut.“ meint Nikolaus Lallitsch. „Die Sa-
nierung und Verdichtung bestehender Bausubstanz ist hier sicher ein zielführenderes In-
strument, ebenso wie die Mobilisierung von Leerstand.“ Schätzungen der Österreichischen 
Hagelversicherung gehen davon aus dass in Österreich 400 Millionen Quadratmeter Ge-
bäude-Nutzfläche leer stehen, häufig in Ortszentren – ein Schatz den es zu heben gilt, will 
man die Verschwendung von Grünland hintan halten.   
 
Die Raiffeisen Gruppe bietet Full-Service rund um gebrauchte Immobilien: Von der Förde-
rungsberatung und Finanzierung in den Raiffeisenbanken bis zur Vermittlung gebrauchter 
Häuser durch Raiffeisen Immobilien – für alle die ein solches suchen oder sich davon tren-
nen möchten. 
 
Rückfragen: 
Mag. Anita Köninger 
Leitung Marketing & PR 
Raiffeisen Immobilien NÖ Wien Burgenland 
Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Platz 1, A-1020 Wien 
Tel. +43-(0)517 517-33 
E-Mail: anita.koeninger@riv.at 
www.raiffeisen-immobilien.at 
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Über Raiffeisen Immobilien Österreich 
 
Unter dem Dach der Marke „Raiffeisen Immobilien“ arbeiten die Immobilienmakler- und 
Immobilientreuhandgesellschaften der österreichischen Raiffeisenlandesbanken zusam-
men. Ziel ist es, KundInnen bundesländerübergreifend zu betreuen sowie gemeinsam am 
Markt aufzutreten und so Synergien zu heben.  
 
Die Gruppe ist Markt- und Kompetenzführer in Österreich und bietet umfassenden Service 
in allen Fragen rund um Immobilien – von der Objektsuche über Verkauf/Vermietung bis 
zu Bewertungsgutachten und Investmentimmobilien. Mit einem Honorarumsatz von rund 
34 Mio Euro ist Raiffeisen Immobilien Österreichs größte Verbundmakler-Organisation. 
Auch in den Kategorien "Wohnen" (Wohnobjekte wie Häuser, Eigentumswohnungen), 
"Grundstücke" und "Gewerbe" ist Raiffeisen Immobilien die Nummer Eins.1  
 
 
 
 

                                                      
1 Quelle: Makler-Ranking des Branchen-Fachmediums Immobilien Magazin, 05/2019; bit.ly/2LmzTUL 

https://bit.ly/2LmzTUL

